
Leonardo-da-Vinci-Brücke
Freitragende Brücke aus Holzspateln

Was brauchst du?

- mindestens 8 Holzspatel
- für jedes weitere Segment 
jeweils 5 zusätzliche Holzspatel

Wie gehst du vor?

1. Grundlage für die Brücke sind immer ein H und ein + aus Holzspateln

2. Eine Person hält das H am Boden fest, die andere verbindet das + mit dem H (siehe Bild)
3. Jetzt wird wieder ein H eingesetzt, das bildet die kürzeste Brücke mit 8 Holzspateln
4. Abwechselnd wieder + und H an die Brücke ansetzen
5. Wenn du die Hand vorsichtig von der Brücke löst, richtet sie sich auf

Ausführliche Anleitung und weitere Experimente unter: www.kinder-experimentieren.de  © Katrin Reinheimer

Was kannst du beobachten?

Erklärung

Worauf musst du achten?

- Wenn du die Hand von der Brücke löst richtet sie sich durch die Spannung von selbst auf.
- Die Brücke ist stabil, solange sie nicht seitlich kippt.
- Je glatter die Holzspatel, desto instabiler ist die Brücke.

Die einzelnen Teile der Brücke wurden verflochten und halten sich gegenseitig ohne weitere 
Befestigung. Die Reibung zwischen den Holzflächen sorgt für Stabilität.

- Die Brücke muss die ganze Zeit auf den Boden gedrückt werden
- Eine einmal stehende Brücke kann nicht zerstörungsfrei wieder hinunter gedrückt werden
- Die abgerundeten Holzspatel sind nicht besonders stabil und kippen seitlich
- Verwende keine lackierten Spatel

Dauer: 1-2 Stunden
Alter: ab 8 Jahren mit Hilfe
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